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NaherholuNgSgebiet / Von Patricia eNgelhorN

D
ie PaSticceria marcheSi ist stets gut besucht. Die Gäste sit-
zen auf pistaziengrünen Samtsesseln zwischen Wänden mit

Blümchentapeten, sie bestellen Torta Aurora, Cheesecake und Cap-
puccino. Die altmodischwirkendeKonditorei befindet sich in der Via
MonteNapoleone, demEpizentrumderMailänderModewelt, und ist
in Wahrheit ein eher junger Ableger des 1824 eröffneten Originals,
bekannt fürwunderbare Panettoni, fluffige Croissants und kunstvoll
gefertigte Pasticcini (Törtchen).

Mailand gilt, das ist nicht neu, alsMode-Mekka. Eine höhereDich-
te an gut gekleideten Menschen dürfte anderswo schwer zu finden
sein, erst recht während der kommenden Modewoche im Februar.
Ebenso hoch ist dieKonzentration anLuxusboutiquen. Imberühmten
Quadrilatero dellaModa stehen sie Tür anTür: FerragamoundFendi,
Moschino undMiuMiu, Prada undLoro Piana,Dior undDolce&Gab-
bana. Einige dieserMode-Brands haben nach und nach auch Lebens-
bereiche erobert, die nichts mit Textilien zu tun haben, aber ebenso

stylish sind. So gehört die berühmte Pasticceria
Marchesi seit fast zehn JahrendemModekonzern
Prada.DasMailänder Traditionslabel steht auch
hinter der FondazionePrada, einemgrossartigen
von Stararchitekt Rem Koolhaas gestalteten
Museums- und Ausstellungskomplex samt Bar
undRestaurant, in demman sich zwischenWer-
ken von Jeff Koons, Lucio Fontana und John
Wesley einen Safran-Risotto schmecken lässt.

GuteKüche gibt es auch bei GiorgioArmani,
wahlweise im«ArmaniRistorante», im«Armani
Caffè» oder imebenfalls zumArmani-Imperium
gehörenden asiatischen «Nobu Milano». Der
Flagshipstore an derViaManzoni protzt zudem
mit dem mondänen Nachtklub Armani/Privè
unddem luxuriösenArmaniHotelmit 95 typisch
reduziert gehaltenen Zimmern und Suiten.

Was noch? Dolce & Gabbana präsentierte
kürzlich die frisch renovierte, glamourös in
schwarz-rot getauchte Martini Bar, die neben
kreativen Cocktails auch erstklassige Pizzen,
Burger und spannendes «peoplewatching» bie-
tet. SomancherGast kommtdirekt aus derD&G-
Boutique nebenan, in der zwei aus Sizilien
importierte Vintage-Rasiersessel für Kunden
bereitstehen, die sich den pomadigen Stil der
Marke impassendenAmbiente zulegenmöchten.

Nur ein paarMeterweiter führt einmächtiges
Steintor in einen imposanten Innenhof. Hier
hat die LungarnoCollection derKultmarke Fer-
ragamoeinneuesHotel eröffnet.Gleich daneben
residiert der erste Laden von SO-LE Studio, in
demMaria Sole Ferragamo ihre aus rezykliertem
Ferragamo-Leder und anderen Fundstücken
entstandenen Schmuckstücke verkauft. Hotel-
gäste undFerragamo-Fans ohne Suite-Schlüssel
dürfen sich darüber freuen.

In Ferragamo schlafen
Den ganzen Tag mit Mode-Brands verbringen –
in Mailand kein Problem. Sie liefern Kunst,
Cocktails und sogar ein Bett für die Nacht.

Shopping kann teuer sein, Schauen ist es nicht. Patricia eNgelhorN setzt sich am liebsten in die Bar Basso – zu den besten Looks.

Freitag:
17:00 | Check-in
Das Luxushotel Portrait
gehört der Ferragamo-
Gruppe. Bar und Restau-
rant sind Treffpunkt der
lokalenModeszene.

20:00 | Abendessen
Direkt gegenüber lockt
die ebenfalls neue beef-
bar mit dem besten
Filet-Frites der Stadt.

SamStag:
11:00 | Modeschau
In den beeindruckenden
Hallen von armaNi/SiloS
gibt es rund 400 Armani-
Outfits und wechselnde
Ausstellungen zu sehen.

13:00 | Lunch
In the bar at ralPh
laureN speistman auf
Lederbänken unter Reiter-
bildern Lobster-Roll.
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Morgens, mittags,
abends Fashion
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